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K a r l s r u h e r Zeitung .
Nr . 3 01 . M i t w och , d e n 3 0 . Oktober 1822 .

Baden. (Viertes Bulletin über den Gefundheitszusiand der Frau Markgräfin Leopold und des veugebornen Prinzen . -Ober

kirchr) — Frankreich. — G : i>ßbrita» nien. — Leftreich. — Türkei. .

Bade n .
Karlsruhe , den 30 . Okt . Vssrtes Bulletin über

den Gesundheitszustand Ihrer kbnigl . Hoheit der Frau
Markgräfin Leopold zu Baden : Die Zufälle deS Milch «
fieberS haben nachgelassen , und die hohe Wöchnerin ha¬
ben eine ruhige Nacht gehabt , und befinden . sich diesen
Morgen mit dem neugedornen Prinzen , recht wohl .
I >. Lils .

Oberkirch , den 26 . Okt . Am leztenDünnersiag ,
den 24 . d . , gerieth , aus bisher ganz unbekannten Ursa «
ä-en , baS SchwanenwirthshauS des Landelin Schweiß¬
in Lautenbach in der Frühe um 3 Uhr inFlammen . . Troz
aller angewandten Hülfe war eS nicht zu retten . . Die

ganze Familie war in Gefahr,z .u verbrennen . , und in
dlosem Hemde mußt « sie flüchten . Nickt daS geringste
von der häuslichen Einrichtung konnte gerettet -werden . ,

Frankreich .
Paris , den 26 . Oktobern Obschon der König seit

ö Tagen keine Ausfahrt gehalten , so befinden sich Se .
Mn . dennoch bei erwünschtestem Wohlseyn , und dürf¬
ten bloS die überhäuften Geschäfte die Hinderniß ftyn .

Der Constitutione ! macht in seiner lezten Nummer .
Folgendes bekannt : Der Abbe ^ de Pradt , ehemaliger
Erzbischof von Micheln , und Hr . Guise , verantwortli¬
cher Herausgeber deS Constitutioncl , . sind vor das kor -
rektioncsse Polizeitribunal beschiedcn , wegen deS in dem .
Blatt vom 14 . d . befindlichen Artikels von de Pradt ,
benannt : mein Kongreß . De Pradt , der so wenig ,
als wir , diesen Erfolg erwartete ., befindet stch gegen «
wärlig zu Auvergne .

Di « Bewegungen der 16 . Mikitärdivifiön haben nun
auch angefangen . DaS 24 . Linieninfanterieregiment ,
vollkommen ergänzt , ist von Bethune nach dem mittäg¬
lichen Frankreich aufgebrochen ; ihm folgen noch , andere
Regimenter .

Unsere Blätter sind voll von spanischen Nachrichten ,
die wir zum Theil schon verkündet Haien . Di « Sieger
von Jrati haben dieses Fort durch Feuer gänzlich . zer «
fi

'orU Viele Flüchtlinge , zum Theil verwundet , trafen
zu Säint Iean - Pied - de - Port ein , allwo sie zuvor .ihre
Waffen ablegen mußten , ehe man sie tiefer ins Frau «
zosische «inwandern ließ .

Die Gränze Frankreichs befindet sich nicht weit da¬
von über einem kleinem Flusse ; dahin war ihre Flucht
gerichtet . Di « Franzosen nahmen sie .menschenfreundlich .

auf,
'

legten sie in Scheunen , und verpflegten sie . Die

Offizier « wurden in Herbergen untergebracht . Ein Of¬
fizier ihrer Nation von Rang sorgte für den Ankauf von
Lebensmitteln . Man kann leicht denken , sezt der Bk «

richtscrstatter hinzu , wie die französischen Truppen auf
dem Kordon gleich erwekt werden , wenn es um sie
herum kracht . ES scheint die Absicht der Flüchtlinge zu
seyn , sich auf Unserer Gränze frisch zu sammeln , und IN
neue Schaaren zu venoandeln .

General Mina weicht vorsichtig nicht aus seiner vor -

theilhaftkn Stellung , und scheint eher nichkö hauptsäch¬
liches unternehmen zu wollen , als hiS er vollkommen

gesichert , ist , daß es gelingen könne » Er hat eine star ,
ke Macht gegen sich.

Von der Eroberung der Festung Irali ertheilt der

franzöf . Kurier folgende Nachricht : Am 16 . d. M . er¬
hielten vier Kompagnien der Division - deS Gen . Espinofa
Befehl , sich der Festung Iran zu bemeistern , wo sich
460 Insurgenten befanden . Dir Angriff wurde mil

Klugheit geleitet , kühn fortqesezt , und hatte den schön¬
sten Erfolg . Mehr alS 200 bei diesm Anlaß verwundete
Soldaten des GlaubensheereS sind in St . Jean - Pied - de -
Port angekommen ; allein die Landesbehörden ließen sie
die Waffen nietzerlegen , bevor sie den französischen Bo¬
den betraten . Der Obergeneralsiab des GlaubenShecreS ,
der immer zu Bayonn « feinen Siz hat , ist bestürzt .
Sein Anführer , Obrift Nunez Abrea , ist eniftzt . Be¬
dürfte diese Nachricht , die man uns auS St » Iran - Pied -
de . Port meldet , der Bestätigung , so fänden wir dieft
laichte in der heftigen Bewegung unter den span . Flücht¬
lingen in Bayonne . Der Madrider Kurier wird , we¬

gen der schlimmen Straßen , welche dieSchuzwachen anf -
halken , später ankommen .

Zu Lucaidr in ValcarloS befand sich- einkazareth her
Insurgenten . Aus demselben entflohen Gesund « und
Kranke , nachdem am 14 : d . 4M Konstitutionellen vom
R -egimente Mktoria diesen Possen kam » mit einigen Flin¬
tenschüssen angegriffen hatten . .

Großbritannien -
London , den 22 . Okt . Unter die Papierfpeku «

l «N1en ist ein großer Schrecken gefahren , seitdem eine
Columbifche Zeitung einen Hlegierungsbefehl bekannt ge¬
macht , daß im Auslande sich sogenannte von der Regie¬
rung beauftragte Negozianten befinden , um Gelder für
die Republik aufzunehmen , daßaber denselben keinGlau -
b --n beizumessen sey , und die Regierung für nichts

hafte, , . sondern , allein ihren Agenten , Franz An -
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ton Zea , der zu Paris wohne , für den rechtmäst -
gen Unterhändler anerkennen werde . Es scheint , daß
viele unserer Handelsleute mit falschen Unterhändlern
sich eingelassen haben .

Oe stre i ch .
Wien , den 23 . Okt . ' Man erwartet hier , nach be¬

endigtem Kongreß , Se . Maj . den König Ferdinand von
Neapel . Nach einem unverbürgten Gerücht soll dieser
Monarch Willens seyn , seine Tage in unserm glüklichen
friedlichen Wien zu beschließen « In der Burg werden
bereits Anstalten zu seiner Aufnahme getroffen . ( Allg . Z . )

Am 23 . Okt . .standen zu Wien dis MetglliqueS . zu
dü ^ , und die , Bankaktien zu Y5.h,v .

Türke ».
( Aus dem hstrcichischen Beobachter vom 22 - Okt .)

Wien , den 21 . Okt . Wir haben Berichte aus Corsa
vom 14 . , und . aus Zants vom 17 . Sepr . vor unS , die
über den neusten Stand der Dinge rn .Morea , wenn
gleich bei weitem kein vollständiges Licht , doch verschie¬
dene , bei der Unzulänglichkeit der direkten Nachrichten
aus Konstantinopel nicht unbrauchbare , Aufklärungen
geben . Diese Berichte , sind von Männern , die , jedem
Parleigeisie fremd , nur die Pflicht und daS Interesse
haben , von .den Thalsachen , so. weit siezu . ihrer Kennt ,
„ iß gelangen , treu und unbefangen Rechenschaft abzu -
lsgen ; sin . Umstand , der übrigens von allen den Berich¬
ten gilt , die dem östreichischen Beobachter zu benutzen
gestattet werden , und dessen man sich bei Beurthcstung
unserer Artikel , und Zusammenstellung derselben mit an¬
dern ihrer Natur , nach einseitigen , und mithin unsicher «
Korrespondenzen , wohl .billigcr . Weise etwas öfter erin¬
nern sollte . Nach den Berichten aus Corsa scheint kei¬
nem Zweifel unterworfen , daß Churschid Pascha seinen
Marsch nach Morea nicht mit seiner . sonst gewohnten Be¬
hutsamkeit , sondern mit großer Uebcreilung auSgeführt ,
daß er weder die Hü Issqu .ell.cn deS . LandeS , in welches
er eindrang , noch den Widerstand , den er dort finden
konnte , gehörig berechnet , <ind daß er sich , nach uner¬
wartet schnellen Fortschritten zu AcgoS befunden hat ,
ohne die zu seinen ftrnecn Operationen .erforderlichen
Srreilkräste und Lebensmittel vorbereitet zu haben . . Dre
Folge dieses Verfahrens war , daß dic . türkischen Heer¬
führer sich aufiKorinth . zutü .lziehen mußten , daß sie bei
dieser Gelegenheit von verschiedenen Jnsurgentenchcfs .an¬
gegriffen wurden , und bedeutenden Verlust erlitten . Die
türkische Garnison von Napoli di Romania war von
neuem sich selbst überlassen , und abermals bereit , eins
Kapitulation cinzugehen . Diese Vorfälle , über welche
jedoch unsere Berichte durchaus keine bestimmteren Data

deS AuaustSenthalten , scheinen sich iy den kezttn Tagen oev oiugu,r
zugetragen zu haben . Die Türken wacen übrjgcns fort¬
dauernd im Befiz von Korinth geblieben , und konnten ,

, von diesem wlckki -sobald sie sich stark genug fühlten
gen Punkte aus ihre unterbrochenen OperarionenZeden
Tag wieder vornehmen. — Am 13 . Sepi . war zu Corfu
die Nachricht cingeganqen , daß ein Theil der großen
türkischer, Flotte die Südspitze voi, Morea umsegelt , und

15,000 Mann Truppen bei Napoli bi Romania gelan¬det habe ; so daß nicht allein die tückische Besatzung der
ihr bevorstehendeit -Kapitulation abermals entgangen wä¬
re , sondern auch die in der Nahe des Platzes befindli¬
chen ZnsurgentenkorpS eine große Niederlage erlitten
hätten . Diese Nachricht , die man auch zu Neapel er¬
halten hatte , und dort , nach glaubwürdigen Briefen , für
zuverlässig hielt , lheilen wir vorläufig mit , ohne sic
zu verbürgen . — In den Berichten von Zante werden
die Begebenheiten auf Morea , die rükgängige Bewegung
der Türken , die . Ursachen und . die Folgen derselben ^ ob¬
gleich mit eben so wenig Detail , als in jenen von Cor - ,
su , dock im Ganzen durchaus gleichförmig erzählt . Von
eiaer entscheidenden Niederlage der Türken hatte in Zante
nichlS verlautet ; vielmchr wollte man dort mit Bestimmt¬
heit wissen , daß die zwischen dem 6 . und . y . Sept . statt
gefundenen Gefechte sehr zum Nachtheil der Griechen aus¬
gefallen waren , die dabei unter andern den Chiliarchen
Petinessa und seinen Sohn verloren » . sie sich zulezt wieder
in ihr « feste Stellungen zurükgefogen hätten . Juffuf ,
Pascha , der daö Hauptquartier bei Korinth kommandirt ,
war unablässig beschäftigt , Lebensmittel zu sammeln ,
und Verstärkungen an sich zu ziehen . — Diese
Berichte entwerfen übrigens ein trauriges Bild von
dem Zustands deS Landes . Die vier Militärchefs , Co -
l-ocotroni , Apsilanti , der Bei von Maina und Crevera ,
haben sich in die Herrschaft getheilt ; die beiden ersten
gebieten unumschränkt in den Distrikten von Argvlis und
Achaja ; die Heiden andern in den - von MessenievundLsto ,
poli di Malvasia . Die Einwohner fühlen den Drukdie¬
ser Diktatur , ohne sich irgend einen Vortheil davon zu
versprechen . Wenn die Insurrektion auch anfänglich bei
der Volk -smasse einige Hoffnungen rege gemacht hatte ,
so leuchtet doch endlich selbst den Blödsinnigsten ein , daß
es sich j ; zi blos noch um den Vortheil oder die Sicher¬
heit einer kleinen Anzahl militärischer Abenteurer handelt ,
von denen sich nichts erwarten läßt , alS unbestimmte
Verlängerung des allgemeinen Elends . Denn , daß sic,
selbst bwm hartnäckigsten Widerstands , der türkischen
Macht auf die Länge gewachsen seyn sollten , glaubt Nie¬
mand mehr ; man zikteri aber vordem Unheil , welches
sie in der Zwischeuzeit , und bis der ungleiche Kampfbe¬
endigt seyn wird , noch über bas Land bringen können .
In jedem Fäll ist der AuSgang des Krieges in Albanien
und Epirus eine . für das künftige

'
Schiksal . der Halbin¬

sel und aller griechischen Länder sehr entscheidende Bcge ,
hcnh " ik . Die Pforte hat frühzeitig einqesehen , daß et
ihr erstes Gesckäft ' seyn mußre , jenewlchtigen Provinze »,
einen der Schlüssel zu ihrem europäischen Gebiet , sicher
zu stellen ; und sey eS , daß sie hierbei durch Rakhschlä .
.ge von Sachverständigen , oder , was wahrscheinlicher
ist , durch ein richtiges Gefühl geleitet wurde , sie hat
keine '

Hauptoperatwn , wider gegen Morea , noch gegen
Thessalien unternehmen . wollen , bevor Ali Pascha , in
welchem sie mit Recht ihren gefährlichsten Feind aner¬
kannte , unterdrükt war . Seit der Vernichtung disseS
Feindes hatte -sie eigentlich nur noch die Sulioten , eine

rcn
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kleine , auf ein unfruchtbares Gebiet beschrankte Nation ,
aber die tapferste aller dortigen Völkerschaften , zu fürch¬
ten. Churschid Pascha hatte die Sulioten , noch bei Leb¬
zeiten Ali ' S , für die Pforte gewonnen ; seine Unterbe¬
fehlshaber verscherzten diesen Vortheil durch unkluge , ge-
waltthätige Masregeln , und der Krieg brach wieder aus .
Auf diese Diversion hatten die verständigsten der Insur -
gentenchefs ihregrößten Hoffnungen gegründet . Die Su¬
lioten haben aber der Uebermacht der türkischen Waffen
endlich weichen müssen ; diese von Neuem aus Epirus zu
verdrängen , würde heute kein leichtes Unternehmen seyn .
Seit dem 10 . Sept . weht die türkische Flagge auf den
Mauern von Suli . Die Bewohner dieser Stadt haben
den Wunsch geäussert , auszuwandern , wen » ihnen die
brittiscke Regierung auf einer der jonischen JnftlwNie -
derlassungen anweisen wollte . General Adams scheint
sich ungernauf diese Unterhandlung eingelassen zu haben ;
zulezt aber hat er den Sulioten Gehör gegeben , ihnen
auf der Insel Cephalonien verschiedene Distrikte einge¬
räumt , viele Schiffsladungen mit Getreide zum ersten
Unterhalt der Einwanderer dorthin abgesendct , und
Transportschiffe zur Aufnahme ihrer Familien nach Pre -
visa geschikt . — In den Berichten aus Zante wird übri¬
gens wie -in den sämmtlichen uns zugekommenen , aufs
bestimmteste versichert , daß keine europäische Macht an
den Operationen der türkischen Heere auf die entfernteste
Weise Theil genommen hat . Ein strenge und gewissen¬
hafte Neutralität ist von allen Seiten beobachtet worden ;
auch haben die Türken nn Beistand verlangt , und wür¬
den ihn aus Stolz und Mißtrauen sicher nicht angenom¬
men haben . Englische Fahrzeuge , unter andern eins ,
worauf der Vizekonsul Green sich befand , haben in den
ersten Tagen dieses Monats , beim Einlaufen in den
Meerbusen von Lepanto am Fort Morea , einige Unan -
nehmliäikeiten gehabt , weil sie sich der von den türki .
scheu Autoritäten verlangten Visitation nicht unterwerfen
wollten . Die bstreichische Flagge ist bisher allenthalben
respektirt worden , hat aber auch zu keiner Klage Ver¬
anlassung geben .

( Aus der allgemeinen Zeitung vom 28 . Oktober .)
Odessa , den 9 . Okt . Aus Konstantinopel haben wir
Nachrichten

,
bis zum 6. d . Es herrschte Ruhe . Di -

dvrügen Türken blicken nach Europa , und erwarten die
Resultate des Kongresses , «he sie ihr Racheschwerdt ge¬
gen Wehrlose wieder aus der Scheide ziehen . Di - Ver¬
brennung der griechischen Vorstadt mit einigen tausend
Hausern gilt einstweilen kaum als Erzeß . Bleiben die
Griechen verlassen , worauf die Muselmänner zu zählen
scheinen , so dürfte daS Maffakriren in allen großen und
kleinen Ortschaften , nur auf eine umfassendere Art ,
wieder anfangen . Die vornehmen Türken machen aus
der Argtcht der Dinge gar kein Geheimniß . Wir glau¬ben indessen nicht , daß der Kongreß die Griechen , de.
len Unternehmen eine durchlauchtige Person nur „ leicht ,
Imnig " nannte , ganz ihrem harten Schiksal überlassen

Triest , den 18 . Okt . Die gestern mitge ,
theute Nachricht von Elaranza bestätigt sich ; allein von

einer Landung
"der Türken bei Napoli di Romania -ist

keine Rede in den neuern , heute eingegangenen , Briefe »
aus Corfu vom 8 . Okt . Diese Flotte , die nach Angabe
einiger Blätter 20,000 Mann Landungstruppen an Bord
hatte , womit Morea erobert werden sollte , zählte bei
ihrer Abfahrt von Patrasso höchstens noch 2000 Mann ,
die kaum zur Besetzung der Schiffe hinreichlen , und un »
ter denen längere Zeit die Pest wüthete . Sie kam ge ,
drängt von der griechischen Flaue am 15 . Sept . im Golf
von Napoli an , durchbrach dort in den lezten Tagen deS
Septembers die Linie der griechischen Schiffe , und sezt«
ihre Fahrt entweder nach Candia oder nach den Darda «
nellen fort . Bei dieser Abfahrt ans dem Golf von Na ,
poli verloren die Türken zwei Fregatten und drei Briggs .
So lauten übereinstimmende Gerichte aus diesen Gegen¬
den . Die große tückische Armada hat also ihre vierte
Spazierfahrt nach Morea ohne irgend eine entscheidende
Unternehmung wieder beendigt , und zwar nicht ohne
Verlust . Die Griechen hoffen aber immer noch mit ih¬
ren Brandern etwas Größeres auszufühcen . — Ven
Cefalonia melden neue Nachrichten die Ankunft der Ein¬
wohner von Suli , auf englischen Schiffen . Sie haben
Suli zerstört , und kapitulirt . Dies ist jedoch keineö ,
wegs als eine Unterwerfung der Sulioten zu betrachten ,
die 5000 Mann stark , mit Bozzaris vereinigt , bei Ja ,
nina stehen , sondern eS betcist nur die Bewohner der
Stadt Suli . Aus dieser Thaksache erklären sich nun die
Widersprüche , die bisher in Hinsicht Suli ' S obwalteten .
Mauro - Cordalo steht in Albanien , und soll die Türken
einigemal geschlagen haben .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den zr . Okt . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Demmer , zum
erstenmale ) : Romeo und Julia , Trauerspiel in 5
Akten , von Schlegel , nach Shakespear .

Karlsruhe . sBekanntmachung . il Nach Beschluß
vom gestrigen soll zur Berichtigung mehrerer Gegenstände , den
Verein betreffend , in dem bisherigen Lokale des Museums den
5 . November d. I . , Vormittags io 1/2 Uhr , eine Generalver¬
sammlung statt finden .

Die verehrlichen Mitglieder des Kunst - und Jndustrievcr -
elns werden hiervon in Kenntniß gesezt , und dabei «ungeladen ,
wo möglich in zahlreicher Menge sich nnfinden W wollen .

Karlsruhe , den 24 . Okt . 1S22.
Der Vorstand des Kunst - und JndustrievereinS .

Karlsruhe , sBeka n ntmachung . ) De » 5 . künf¬
tige» Monats November wird eine Generalversammlung des
landwirthschastlichen Vereins , in dem gewöhnlichen Lokale zu
-Ettlingen abgehalten , wozu , » ach § . g 5 der Statuten , die
sämmtlichen ordentlichen , und die eine Lagreise vom Versamm¬
lungsort entfernten korkcspondircndcn Mitglieder andurch Höf-
lichst cmgcladen werden .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1822.
Ackermann .



Hall , in Tirol . f Ae rari a l - Reali täten - Ver¬
steigerung . ) Von der K . K . Tvrvlisch - Vorarlbergischen
Berg - und Salincndirektion zu Hall wird hiermit bekannt
gemacht : In Folge hoher Verordnung Einer hochlöblichen K -
K' . aUgemcine » Hoskammer , werden sämmilichc Aerarinl - Rea -
litären des zwischen den zwei Städten Bregenz und Lindau ,
in einer sehr schönen und fruchtbaren Gegend am Bodensce ,
gelegenen K . K . EiscnschmclzwerkeS zu Bäumle in Vorarl¬
berg , im Wege der Lizitation verkauft werden .

Diese Realitäten , und i^ re gerichtlichen Schätzungspreise
tsti Vierundzwanzigguldenfuße , sind folgende :

a ) Ein schönes gemauertes AmthauS in gutem Zustande , mit ,
neun Zimmern und sechs Küchen in zwei Stokwerken ,
mit zwei Kellern und einem lausenden Brunnen . Schä -
tzungoprcis Zooo st .

K) Ein gemauertes Wasch - und Bakhaus , mit einem lau¬
fenden Brunnen . Schätzungspreis 44 st.

0 ) Sechs Holzrcmiesen . Schätzungspreis ZZfl .
ch Eine Stallung , nebst einer Heulege un,d Dreschtenne .

Schätzungspreis 3g. st . ,
0) Ein gemauertes Wohnhaus , mit vier Zimmern , einer

Küche und Keller . Schätzungspreis Zoo st.
1) Ein Köhlerhäuschen, mit einer heizbaren .Stube und Küx

che , nebst einem lausenden Brun, .!« 1, Schätzungspreis
44 fl -

Z ) Die Eisenschmelzhütte enthält einen - 5- Wiener Fuß ho¬
hen , und mit 2 Schachtelbälgen versehenen Schmelzofen ,
ein Schlackenpochwerk von vier Pochschüsscrn , zwei ge¬
mauerte und zwei hölzerne Behältnisse , mit einem lau¬
fenden Brunnen . Schätzungspreis 2000 fl

I>) Ein am Fuße gemauerter und dann gebretterter Kohl¬
barm , welcher 4äo5 Zuber Kohlen , den Zuber zu 20 75/100
Kubikfuß , faßt , nebst zwei angebautcn Behältnissen .
Schätzungspreis Zoo fl .

l ) Eine Kohlpraschcnhütic . Schätzungspreis iS kr .
Eine Ilmmcrhütte , und daran stoßend eine Pferd cstal -
lung . Schätzungspreis 5 o .,fl .

l ) Ein Sägewerk , Lohstampf und Gerstenstampf , mit ei¬
nem heizbaren Zimmer . Schätzungspreis 800 fl .

Diese Realität , ist um einen jährlichen Zins vom 70 fl,
Reichsw . verpachtet , der Pachtkontrakt kan » aber um
Georgi 182Z zur Erlöschung auf Georg , 1824 . bis wo¬
hin der Käufer den Pachtzins xro rata beziehen wird ,
ausgekündet werden .

ms Zwei Gemüsegärten , 144 . 1/2 Wiener Q . Klafter groß ,
mit Zwergbäumen edler Obstgattungen . Schätzungspreis
61 fl .

n ) Ein Krautgarten von 10Z Wiener 2 . Klaftern . Schä¬
tz« Igspreis 11 fl .

0 ) Et » Obstdaumgartcn , 1242 1/2 Wiener 2 . Klafter groß .
Schätzungspreis 5 oo fl .

4») Ei » Ackergrund . 827 Z/4 Wiener 2 . Klafter . Schä¬
tzungspreis 100 fl .

ex) Eine Wiese vo » 602 5/4 Wiener 2 . Klaftern . Schä -

preis i ö » . fl .
1 ) Ei » Gut mit Wies - und Ackergrund , Vricl genannt ,

enthält 5460 Wiener 2 - Klafter . Schätzt » ,gsvr . 710 fl .
Dieses Gut war bisher um einen jährli ' en . Zins von

37 fl . So kr . Reichsw - , jedoch ohne stipulirtc Aufkündi -

gungSzeit . verpachtet , daher denn , des Käufers Dispsfl -
tion über dieses Gut durch die bisherige .Verpachtung
nichh beschränket ist -

r ) , Der pigenthümliche Grund des HolzlänL - undKohlstätte ,
istgeschägf auf - 0 fl . .

Die vorbeschriebcnen Realitäten werden auf i Steuer mit
3 fl . 17 kr . Reichsw . versteuert , und weiters find als Kleinze¬
hend jährlich 7 Kreuzer R . W . an das Pfarramt Herbranz ,
und 11 Kreuzer R . W . an das Pfarramt Bregen ; zn entrichten .

Andere mit diesen Realitäten verbundene Leistungen werden
bei der Lizitation mitgekheilt werden .

B e d i » g n l s s e. .
r ) Die aus obigen Schätzungsprcisen sich ergebende Summe

von S212 fl. im Vieründzwanzigguldenfuße ist der Aus -
rufsprcis , unter welchem kein Anbot angenommen wird .

s ) Als Käufer wird Jedermann zugelassen , den die Gesetze
nicht ausschlicßen .

3) Die Kaufslustigen habe» vor Anfang der Lizitation zehn
Prozent des Ausrufsprcises entweder In baarem Konvcn -
tionsgclde , oder mittelst eines gcsezlichcn Kautionsinstru -
MentS für die Kaufsverbindlichkest des Meistbietens cin -
jusetzen , welcher Einsaz dann dem Meistbietcr bei Erle¬
gung der ersten Kaufzahlungs - Rate , allen Uebrigen aber
gleich nach geschlossener Versteigerung zurükgcstellt wer¬
den wird .

4 ) lieber das Meistbot wird sich die hohe Ratifikation Einer
hochlöblichen K . K . allgemeinen Hofkammer Vorbehalten ;
daher

Z) erst nach Einlangung dieser Ratifikation , dann aber so¬
gleich , die gerichtliche Kaufserrichtung vorgenommen , und
der Käufer in de » Besiz der ersteigerten Realitäten gesezi
werden , und von diesem Zeitpunkte an Wag und Gefahr
auf ihn übergehen wird -

6) Bei der gerichtlichen KanfSe -richtung ist das erste Drii -
theil des Kaufspreises , dann nach Ablauf des ersten Jah¬
res das zweite D " " heil , und nach Ablauf des zweite»
Jahres das dritte Dritthcil , wobei jedoch dem Känsrr
die Zahlungsleistung in kürzeren Fristen freigestellt bj«-/,
in konventionSmäslgen Münzsorten zu bezahlen , und, »!»

Lage der Kausserrichtuvg an der Iahlnngsrcst mit M
vom Hundert zu verzinsen . ^ ^

7) Bis zu erfüllter volle » Zahlung des Kaufspreises wird

sich von dem K . K . Aergr das j >rs in Vorbehalten .
8) Der Käufer hat alle Steuern , Wüstungen und Oblagen ,

wie fle von dem Tage der Kaufserrichtung an ausge¬
schrieben werden , ohne Rüksichtj . auf Grund und Zeit der

Entstehung , zu übernehmen , und

g) die Versteigcr
'
ungs - und Kanfserrichtungskosien , so wü

das Armenanstaltsprozcnt des Kaufspreises , ganz alle !»

zu tragen .
20 ) Es wird dem Käufer überlassen , ob er das bisherig !

Schmelzwcrk zu einer feriicrn montanistischen Unterneh¬

mung nach berggesezlichcn Bestimmungen , oder zu cimi
andern Benutzung , nach Masgabe der einschlägigen Ge¬

setze , verwenden wolle .

Nach diesen Hauptbedingni -sen wird die, Versteigerung ü

dem Amtshause zu Bäumle am

11 . November dieses Jahres

dergestalt statt finden , daß Vormittags von 8 bis 11 UM

vorläufigen Anbote der Künst liebhaber werden zu Protokoll « -

nommen werden ; ^ nchmitrelgö von 2 bls 4UHV dlemk '

liche Versteigerung des Werkes , in der vereinten GesamntthM

aller seiner Realitäten , erfolgen wird .

Weiters werden auch verschiedene Arbeitswerkzeuge und Gt-

räthe zu Bäumle vcräuffcrt werden .

Hall - den 3 c>. Sept . 1822 .
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